
Reisen & Urlaub
Kreative Urlaubs- und Reisebilder

Ein erholsamer Urlaub oder eine traumhaft schöne Reise. Neue Erfahrungen in einer interessanten Umgebung. Fernab 
der Heimat finden sich viele interessante Motive. Aber wie geht man dabei am besten vor? Was muss berücksichtigt 
werden? Wie lassen sich überraschende Effekte erzielen? Die folgenden Tipps und Tricks sollen Ihnen helfen, mehr aus 
Ihrem Urlaub, Ihrer Kamera und Ihren fotografischen Fähigkeiten herauszuholen. Ob als Einsteiger oder als Anwender 
mit Grundkenntnissen: Sie werden von den Ergebnissen überrascht sein. Viel Spaß!

Eine malerische Straße, die Kinder am Strand oder eine beeindruckende 
Kirche. Sie sehen etwas Schönes, Bewegendes oder vollkommen 
Ungewohntes. Ihre erste Reaktion ist vermutlich der Griff zur Kamera, um 
sofort Aufnahmen zu machen. Logisch. Doch nichts überstürzen - befinden Sie 
sich in einer guten Aufnahmeposition oder gibt es vielleicht einen besseren, 
interessanteren Blickwinkel? Aus einer anderen Perspektive fangen Sie das 
Motiv möglicherweise viel besser ein. Sie könnten im Sitzen oder sogar auf 
dem Bauch oder Rücken liegend fotografieren. Kurzum, suchen Sie nach 
dynamischen, ungewöhnlichen Perspektiven. Eine herkömmliche Aufnahme 
- stehend und direkt von vorne - können Sie dann immer noch machen!

Die Welt aus einer anderen 
Perspektive betrachten

Licht gibt es in allen möglichen Formen: Tageslicht, Kerzenlicht, Glühlampenlicht und 
Neonlicht - jede Lichtquelle erzeugt ihre eigene typische Atmosphäre. Das Licht verleiht 
dem Bild Farbe, Schattierung und Emotion. Bei Blitzlichtaufnahmen geht jedoch die 
Stimmung verloren. Um die Lichtstimmung optimal einzufangen, sollten Sie deshalb den 
Blitz ausschalten. Damit Ihre Urlaubserinnerungen in der richtigen Atmosphäre eingefangen 
werden. So, wie Sie sie erlebt haben!

Nach Möglichkeit auf den Blitz verzichten!

Modi und Einstellungen
Wissen Sie, wie man bei Ihrer Kamera den Blitz ausschaltet? Bei einer Kompaktkamera 
lässt sich der Blitz im Automatik-Modus aktivieren bzw. deaktivieren. Das ist bei einer 
Spiegelreflexkamera normalerweise nicht möglich. Hier sollte der Automatik-Modus 
(grünes Quadrat) außen vor bleiben, wenn Sie auf den Blitz verzichten möchten.  
Viele Modelle verfügen übrigens über eine unkomplizierte Standard-Einstellung  
(zum Beispiel „Nachtaufnahme“) für den Einsatz bei schlechten Lichtverhältnissen.  

Bei schwachem Licht fotografieren
An einem dunklen Ort - z. B. in einer Kirche - sollten Sie die Kamera auf eine stabile 
Unterlage setzen oder gleich mit Stativ arbeiten. Alternativ können Sie die Kamera an 
passender Stelle hinstellen und den Selbstauslöser aktivieren. Nur so können Sie sicher 
sein, dass die Kamera bei der Aufnahme nicht wackelt. Eine weitere Möglichkeit ist 
die Erhöhung der ISO-Empfindlichkeit per Kameramenü. Je höher der ISO-Wert, desto 
lichtempfindlicher die Kamera. Allerdings nimmt dann auch die Körnigkeit geringfügig zu. 
Vergessen Sie daher nicht, die ISO-Empfindlichkeit zu reduzieren, sobald Sie sich wieder in 
einer helleren Umgebung befinden.  
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Lernen Sie, wie man 
kreative Fotos macht



Bei bewegten Objekten empfehlen sich viele 
Aufnahmen hintereinander. Die Chance, das Motiv 
optimal einzufangen, ist dann viel größer. Speziell 
für solche Fälle hat Ihre Kamera einen praktischen 
Modus: die Reihenaufnahme. In dieser Einstellung 
macht die Kamera mehrere Aufnahmen in schneller 
Folge. Die weniger gelungenen Bilder löschen Sie 
einfach - ein weiterer Vorteil der Digitalfotografie. 
Deshalb: keine Angst bei Motiven mit viel Bewegung 
und Aktion!

Die Reihenaufnahme - ideal  
bei sich bewegenden Objekten!

Die Wirkung eines besonderen Momentes liegt häufig im Detail.  
Ein exotisches Gericht, eine besonders schöne Blume oder das Lächeln Ihrer 
Urlaubsbegleitung. Wem es gelingt, ein Auge für die Situation zu entwickeln, 
macht mehr als einfach nur Schnappschüsse. Stattdessen macht man 
emotional ansprechende Bilder, die den Moment für lange Zeit bewahren. 

Auf Details achten

Tipps für das Zoomen
Mit Bedacht zoomen - vielleicht konzentrieren Sie sich auf die kleinen 
Dinge, die den Urlaub so schön machen. Halten Sie nach etwas  
(oder jemandem) Ausschau und überlegen Sie, welches Detail den 
größten Eindruck hinterlässt. Dieses Detail ist das eigentliche Motiv - 
weniger ist manchmal mehr. Sie können über das Objektiv einzoomen 
oder einfach näher ans Motiv herangehen. Bitte beachten Sie die 
Naheinstellgrenze des Objektivs, da sonst die Schärfe nicht korrekt 
eingestellt wird. Die Naheinstellgrenze hängt vom Objektiv bzw. von  
der Kamera ab.  

Die Bildschärfe im Auge halten!
Speziell bei Detailaufnahmen empfiehlt sich eine regelmäßige 
Überprüfung der von der Kamera gewählten Schärfe. Die meisten 
Kameras zeigen die AF-Messfelder im Sucher oder auf dem Display. 
Vielfach besteht eine Möglichkeit, die Messfelder gezielt auszuwählen. 
Das Tüpfelchen auf dem i für noch mehr Präzision.  

Unter- und Überbelichtung
Korrekte Belichtung ist bei Aufnahmen mit Gegenlicht besonders 
wichtig. Empfinden Sie Ihr Aufnahmeobjekt als zu hell oder zu 
dunkel? Dann sollten Sie gezielt mit Unter- bzw. Überbelichtung 
arbeiten. Silhouetten beziehen ihre Intensität aus der Dunkelheit. 
Auch wenn die abgebildete Person vom intensiven Licht eines 
Sonnenuntergangs umgeben ist - das Gesicht sollte schon gut 
zu erkennen sein. In solchen Situationen empfiehlt sich der 
„Aufhellblitz“. Dazu muss der Blitz aktiviert sein.   

Zur Abwechslung mal  
mit Gegenlicht!

Es kann nicht schaden, mit dem Licht zu spielen und ganz bewusst 
große Kontrastunterschiede zu wählen. Oft entstehen so attraktive und 
spannende Bilder. Ein typisches Beispiel bietet sich auf Zugreisen - wenn 
der Zug den Bahnhof verlässt oder nach einer Fahrt im Tunnel wieder 
ins Freie schießt. Das Gegenlicht der untergehenden Sonne lässt sich für 
attraktive Silhouetten nutzen.  
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Viele Anwender wählen für das Hauptobjekt fast immer genau die 
Bildmitte. Das wird der Situation jedoch nicht immer gerecht.  
Bei der Wahl des Bildausschnitts hilft eine Faustregel aus der 
Malerei. Eine Methode, um die Aufmerksamkeit noch stärker auf das 
Hauptobjekt zu lenken. Das Prinzip ist ganz einfach: das wichtigste 
Objekt (oder den Horizont) nicht in der Bildmitte, sondern etwas 
versetzt bei ungefähr einem Drittel platzieren. Dadurch gewinnt die 
Aufnahme an Dynamik.

Wie ein Maler denken 

Der Verschluss bestimmt die Zeit, die dem Licht bleibt, um den 
Film bzw. Sensor zu beeinflussen. Speziell bei bewegten Objekten 
(im Modus Tv) sollten Sie ruhig ein wenig mit der Verschlusszeit 
experimentieren; so lässt sich die Schärfe manuell steuern. In der Regel 
wünscht man sich für jede Aufnahme die optimale Schärfe - manchmal 
lässt sich aber auch mit einem gezielt eingesetzten Unschärfe-Effekt 
eine attraktive Wirkung erzielen! 

Mit der Verschlusszeit  
experimentieren

Ganz scharf oder bewusst unscharf
Was ist zu tun, wenn Sie ein bewegtes Objekt, etwa einen 
vorbeifahrenden Radfahrer, ganz scharf fotografieren möchten?  
In diesem Fall ist eine kurze Verschlusszeit zu wählen. Zum Beispiel 
1/250 s oder noch kürzer. Dann sind sowohl der Radfahrer als auch 
der Hintergrund gestochen scharf. Bei Kameras mit Bildstabilisator 
ist sogar eine etwas längere Verschlusszeit möglich.

Längere Verschlusszeiten (ab 1/30 s) helfen, der Aufnahme  
ganz gezielt eine gewisse Unschärfe zu verleihen - so lassen sich 
sehr interessante, kreative Effekte erzielen. Wenn Sie den Radler 
aus einem gleich schnell fahrenden Auto fotografieren, erscheint 
er bei längerer Verschlusszeit klar und deutlich; der Hintergrund 
hingegen ist dann unscharf. Diese Methode ist sehr beliebt, weil 
sie den Aspekt der Geschwindigkeit betont und dem Bild mehr 
Dynamik verleiht. 

Diese Aufnahmetechniken erfordern jedoch etwas Übung.  
Nur nicht verzagen, wenn es nicht gleich auf Anhieb klappt!
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Ihre Kamera bietet noch viel mehr attraktive Möglichkeiten als hier bislang vorgestellt. Viele Hobbyfotografen 
beschäftigen sich nicht näher mit dem Kameramenü und den unbekannten Funktionen. Das ist zwar 
verständlich, aber kein Grund, es dabei zu belassen. Experimentieren Sie ruhig ein wenig, lassen Sie sich nicht 
entmutigen, wenn etwas nicht sofort klappt. Und falls Sie sich wider Erwarten einmal nicht mehr in den Menüs 
zurechtfinden sollten: einfach die Kamera aus- und wieder einschalten!

Eventuell gehören Sie ja zu den Anwendern mit größerer Erfahrung, für die unsere bisherigen Tipps nichts 
Neues sind. Dann sind die folgenden, weitergehenden Tipps womöglich hilfreicher für Sie.

Tipps für ambitionierte Hobbyfotografen

Tv



Sofern Ihre Kamera diese Option unterstützt, können Sie auch die Belichtungsmessung 
selbst einstellen. Bestimmen Sie vorab, welcher Bereich richtig ausgeleuchtet werden 
soll. Eine präzise Messung ist mit der „selektiven Spotmessung“ möglich. Speziell unter 
schwierigen Bedingungen, zum Beispiel bei hohem Kontrastunterschied, ist diese 
Funktion sehr wichtig.  

Mit der Belichtungsmessung experimentieren

Unter- und Überbelichtung
Helle bzw. dunkle Objekte oder Oberflächen sind ideal, um den gezielten Einsatz 
von Unter- bzw. Überbelichtung zu trainieren. Eine Überbelichtung ist beispielsweise 
beim Fotografieren schneebedeckter Landschaften oder eines Eisbären erforderlich. 
Bei dunklen Oberflächen ist ggf. eine Unterbelichtung angebracht.

Canon Deutschland GMBH
www.canon.de

Über die Blende legen Sie die Lichtmenge fest, die durch das Objektiv eindringt.  
Das ist wichtig für die Schärfentiefe auf dem Bild. Durch Verändern des Blendenwertes 
ändert sich auch die Schärfentiefe (Faustregel: hoher Wert = hohe Schärfentiefe). 
Auch das steigert die Attraktivität des Bildes.

Mit der Schärfentiefe experimentieren

Details oder das gesamte Motiv scharf stellen 
Grundsätzlich gilt: Je kleiner die Blende, desto größer die Schärfentiefe. Möchten 
Sie ein Objekt ganz besonders hervorheben? Dann empfiehlt sich eine offene 
Blende (zum Beispiel 1:2,8). Oder soll das Motiv mit allen Details scharf 
abgebildet werden? In dem Fall wählen Sie eine geschlossene Blende, etwa 1:16. 
Am besten einfach mal ausprobieren und Schritt für Schritt beide Varianten für 
ein- und dieselbe Situation anwenden und die Resultate vergleichen. Dabei vor 
allem auf räumliche Wirkung und Unschärfe achten.  

Der eigentliche Reiz der Fotografie!
Wenn Sie die bisher beschriebenen Verfahren beherrschen, sollten Sie die 
manuelle (M) Einstellung in Angriff nehmen. In diesem Modus bestimmen 
Sie - nicht die Kamera - für jede Aufnahme die korrekte Kombination aus 
Verschlusszeit (Tv) und Blende (Av). Für viele Anwender stellt dieser Prozess - die 
kreative Einflussnahme - den eigentlichen Reiz der Fotografie . Vanaf dat moment 
ben je met de absolute essentie van fotografie bezig!

Mit Canon den Fotografen in Ihnen entdecken

Av

Richtiges Fotografieren lernt man nicht von einem Tag auf den 
anderen. Dazu bedarf es regelmäßiger Übung und einer Portion 
Geduld. Außerdem müssen die Aufnahmebedingungen - zum 
Beispiel das Wetter - mitspielen. Wenn Sie sich jedoch Zeit für 
die hier vorgestellten Tipps nehmen, werden Sie schon bald 
hervorragende Resultate erzielen. Und selbst, wenn es hin und 
wieder nicht wie gewünscht klappt, besteht kein Grund, den 
Kopf hängen zu lassen. Betrachten Sie vielmehr jeden kleinen 
Fehlschlag als Ansporn, weiter zu experimentieren und es beim 
nächsten Mal besser zu machen. 

Beim Fotografieren geht es doch in erster Linie um den Spaß 
an der Freude. Um das spannende Entdecken ungeahnter 

Möglichkeiten der eigenen Kamera. Und um eine neue Art, die 
Menschen um Sie herum zu betrachten. Schon den nächsten 
Urlaub geplant? Dann auf keinen Fall die Speicherkarten (lieber 
zu viele als zu wenige), Zusatzakku, normale Batterien, ein 
Akkuladegerät, verschiedene Objektive und das Stativ vergessen. 
Vielleicht sollten Sie auch ein Unterwassergehäuse für Ihre 
Kamera mitnehmen. Das sollten Sie auf jeden Fall immer vorher 
- ohne Kamera - testen. Möchten Sie gerne einen Blick auf unser 
Zubehörangebot werfen? Eine Komplettübersicht finden Sie unter 
www.canon-europe.com/store. 

Good Viel Spaß und viel Erfolg!

Der Spaß steht im Vordergrund!
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